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Das Wort zum Sonntag
Vergebung

Ein 49-Euro-Ticket
in die
Mitmenschlichkeit

VON DIAKON JÖRG PETERS
(LEITER HOSPIZGRUPPE CUXHAVEN)

I n Zeiten des Klimawandels
und vergünstigter Pauschal-
ticketswird jaZugfahren im-

mer populärer - und wie schon
früher kann man auf einer Zug-
fahrt so manches erleben, so
auch kürzlich ich: Neben mir im
Zug saß ein junger Mann, der
sehr bedrückt wirkte. Nach eini-
ger Zeit öffnete er sich und er-
zählte, dass er ein entlassener
Sträfling sei und jetzt auf der
Fahrt nach Hause. Seine Eltern
waren damals von seiner Ver-
urteilung schwer getroffen und
hatten den Kontakt zu ihm völ-
lig abgebrochen. Nie hatten sie
ihn besucht oder ihm geschrie-
ben. Trotzdem hoffte er, dass sie
ihm verziehen hätten.

Er hatte ihnen geschrieben
und sie gebeten, ihm ein Zei-
chen zu geben, wenn er an dem
Haus mit dem Apfelbaum kurz
vor der Stadt vorbeifahren wür-
de. Sie sollten als Zeichen der
Vergebung ein gelbes Band an
den Apfelbaum hängen. Wenn
sie ihn aber nicht wiedersehen
wollten, bräuchten sie gar nichts
tun, dann würde er weiterfah-
ren, weit weg.

A ls wir uns der Stadt nä-
herten, wurde er immer
unruhiger und brachte

es nicht fertig, aus dem Fenster
zu schauen. Ich tauschte mit ihm
den Platz - und da sah ich ihn
schon von weitem, den Apfel-
baum - über und über mit gel-
ben Bändern behängt. „Da ist er,“
flüsterte ich ihm entgegen, „alles
in Ordnung.“ Er sah hinaus - und
Tränen standen ihm in den Au-
gen.

Mirwar, als hätte ich einWun-
der erlebt - und ich erinnerte
mich an früher, an meine Zeiten
im christlichen Jugendverband
„Entschieden für Christus“. An
das Gleichnis vom verlorenen

Sohn, der ohne „Verdienst“ von
seinem Vater nach seiner Rück-
kehr wieder mit offenen Armen
willkommen geheißen wurde.
Und an ein Lied von Jürgen
Werth, welches wir oft gemein-
sam gesungen haben: „Wie ein
Fest nach langer Trauer, wie ein
Feuer in der Nacht. Ein offenes
Tor in einer Mauer, für die Son-
ne aufgemacht.

Wie ein Brief nach langem
Schweigen, wie ein unverhoffter
Gruß.WieeinBlatt an totenZwei-
gen, ‚Ein-ich-mag-dich-trotzdem-
Kuss‘. So ist Versöhnung, somuss
der wahre Friede sein. So ist Ver-
söhnung, so ist vergebenundver-
zeihen.“

W ir leben in der nach-
österlichen Zeit, auch
die Natur spricht mit

ihremAufwachen und blütenrei-
chen Öffnen in unser Herz. Jesus
Christus ist für uns ans Kreuz ge-
gangenundauferstanden, uns ist
vergeben, all unsere Unzuläng-
lichkeiten, unsere Fehler und
Fehlbarkeiten sind gelöscht und
aufgehoben. Der Weg zu Gott ist
frei, ganz gleich, wie holprig
unser Lebensweg bisher auch
war und ist.

LEBEN darf für jeden von uns
an erster Stelle stehen, wir wer-
den mit offenen Armen aufge-
nommen und angenommen, so
wie wir sind. Was für eine Bot-
schaft - und so stimmen wir wei-
ter in das Lied mit ein: „Wie ein
Wort von toten Lippen, wie ein
Blick der Hoffnung weckt. Wie
ein Licht auf steilen Klippen, wie
ein Erdteil neu entdeckt. Wie der
Frühling, wie der Morgen, wie
ein Lied,wie einGedicht.Wie das
Leben, wie die Liebe, wie Gott
selbst, das wahre Licht!“ Genie-
ßen Sie in diesem Sinne den
Frühling und die Sonne in vol-
len Zügen und erinnern Sie sich
bei jeder Blüte an Gottes Freund-
lichkeit und Güte - gesegneten
Sonntag!

Ab Mai kostenfrei an den Strand
Stadt Cuxhaven und Gemeinde Wurster Nordseeküste machen gemeinsame Sache

Cuxhaven. Die Stadt Cuxhaven
und die Wurster Nordseeküste
machen beim Strandeintritt zu-
künftig gemeinsame Sache: Wer
in der Gemeinde Wurster Nord-
seeküste mit Hauptwohnsitz ge-
meldet ist, genießt ab 1. Mai das-
selbe Privileg wie alle Cuxhave-
nerinnen und Cuxhavener - und
darf die Strände im Nordseeheil-
bad unentgeltlich nutzen. Glei-
ches gilt umgekehrt für die
Strandbereiche der Wurster
Nordseeküste. Dieses Gemeinde-
grenzen übergreifende Angebot
wird vielen Menschen in der Re-
gion zugutekommen, da sie nun
die Möglichkeit haben werden,
die Strände und das Meerwasser
ohne zusätzliche Kosten zu ge-
nießen.

Durch den kostenlosen Zu-
gang der Strände können die Be-
wohnerinnen und Bewohner
auch die Angebote Veranstaltun-
gen, die entlang der Küste statt-
finden, nutzen. Ob es sich um
Konzerte, Beachsport-Events,
Wassersport oder kulinarische
Vielfalt handelt, es gibt für jeden
etwas zu erleben.

Die getroffene Vereinbarung
gilt zunächst bis zum 31. Dezem-

ber 2024. Dann soll ausgewertet
werden, ob das Angebot auf Zu-
spruch trifft. Die Kosten für das
Projekt werden seitens der Stadt
Cuxhaven und der Wurster
Nordseeküste aus dem kommu-
nalen Haushalt getragen.

„Neben der Stadt Cuxhaven
gibt es auch im Landkreis Cuxha-

venundanderNordseeküste viel
zu erleben. Ich freue mich sehr
darüber, dass wir über die Stadt-
grenze hinaus gemeinsam mit
der Wurster Nordseeküste an
einem Strang ziehen und dieses
Angebot für die Cuxhavenerin-
nen und Cuxhavener und an-
dersherum anbieten können. Es

ist ein Gewinn für das Cuxland“,
sagt Cuxhavens Oberbürger-
meister Uwe Santjer.

„Ich freuemich, dass einewei-
tere Grenze zwischen Cuxhaven
und der Wurster Nordseeküste
probeweise wegfällt und die
Menschen, die hier leben, damit
den gleichen Vorteil nutzen kön-
nen, den unsere Gäste hier auch
haben. Das ist gut für die Re-
gion“, betont Marcus Itjen, Bür-
germeister der Gemeinde Wurs-
ter Nordseeküste.

Wer in der Stadt Cuxhaven
oder in der Gemeinde Wurster
Nordseeküste mit Erstwohnsitz
gemeldet ist und einen Strand
der Nachbargemeinde besuchen
möchte, benötigt für den kosten-
freien Eintritt lediglich ein gülti-
ges Ausweisdokument.

Außerdem erhalten Bürgerin-
nen und Bürger aus der Stadt
Cuxhaven im Wellenfreibad in
Dorum-Neufeld denselben Ra-
batt wie die Einheimischen aus
Wurster Nordseeküste. Erwach-
sene zahlen in dieser Saison im
Watt’n Bad mit Strandnutzung 4
Euro anstatt 7 Euro und Kinder
ab 3 Jahre 3 Euro anstatt 4,50
Euro. (red)

Über die Vereinbarung zum freien Strandeintritt freuen sich Marcus It-
jen (Bürgermeister der Gemeinde Wurster Nordseeküste), Andrea Po-
spich (Erste Stadträtin der Stadt Cuxhaven), Uwe Santjer (Oberbürger-
meister der Stadt Cuxhaven) sowie Anna-Lena Hesse (Fachbereichslei-
tung Finanzen der Stadt Cuxhaven) (v.l.). Foto: Stadt Cuxhaven/Kolbenstetter

Er „brennt“ für seinen Beruf
Nach seiner Ausbildung entschied sich Tobias Drutjons Brandmeister zu werden

VON FLORIAN ZINN

Sahlenburg. Der Cuxhavener
Tobias Drutjons lebt den be-
ruflichen Traum von vielen
Kindern. Er ist seit kurzem
Oberbrandmeister bei der Be-
rufsfeuerwehr Cuxhaven.
Doch erst über Umwege kam
er zu seinem Traumberuf.
Das Wetter ist grau. Nur verein-
zelt kommtmal die Sonne durch.
Es ist frisch und der Wind weht
Tobias Drutjons um die Ohren.
Aber das stört den 26 Jahre alten
Cuxhavener nicht. Er ist gerne
draußen in der Natur. „Gerne
auch mit dem Fahrrad, da be-
komme ich den Kopf frei.“ Am
Strand in Sahlenburg hat er
schon viel Zeit in seinem Leben
verbracht. „Ich habe hier schon
viele lustige und schöne Momen-
te erlebt“, sagt er und schaut auf
die Pferde, die imWatt vorbeirei-
ten.

Kein Wunder, dass Tobias
Drutjons gerne am Strand unter-
wegs ist - liegt er doch quasi vor
seiner Haustür. „Ich bin hier in
Sahlenburg aufgewachsen und
lebe noch immer hier. Ich habe
nur mal ein Jahr in Oxstedt ge-
wohnt.“ Heute lebt er auf einem
Bauernhof. „Aber nur zur Mie-
te“, betont er. Dort hilft der 26-
jährige auch gerne mal aus. „Das
macht mir Spaß, ich helfe da bei
den verschiedensten Arbeiten.
Meistens fahre ich mit dem Tre-
cker.“

Selbst einmal einen Bauern-
hof zu haben, kann er sich nicht
vorstellen. Zu sehr mag er seine
jetzige Arbeit bei der Berufs-
feuerwehr Cuxhaven, zu der er
über Umwege gekommen ist.
Nach seinem Abschluss an der
Süderwischschule absolvierte er
eine Ausbildung zum Tischler.
„Ich wollte etwas Handwerkli-
chesmachen und ich hatte schon
mal ein Praktikum bei einem
Tischler gemacht“, begründet er
seine damalige Entscheidung.

Doch während der Ausbil-
dung merkte er, dass es nicht die
Arbeit ist, die er bis zurRentema-
chen möchte. Über einen Be-
kannten der Familie kam er zu
einem Ausbildungsplatz beim
Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamt Elbe-Nordsee als Was-
serbauer. Ein Beruf, den nicht
viele kennen. „Ein Wasserbauer
ist quasi der Straßenwärter der

Wasserstraße“, erklärt er. Was-
serbauer werden unter ande-
rem bei der Unterhaltung, War-
tung, Instandsetzung und In-
spektion der Wasserstraßen,
Wasserbauwerke, Küsten und
Stauseen eingesetzt.

Für Tobias Drutjons war aber
eigentlich schon in der Schule
klar, dass sein Herz für einen an-
deren Beruf schlägt. „Ich habe
mich damals schon für die Feuer-
wehr begeistert.“ Acht Jahre lang
war er, bis er 18 wurde, bei der
Jugendfeuerwehr. Ganz nach
dem Motto „aller guten Dinge
sind drei“ entschied sich der da-
mals 24-Jährige im April 2021
nach seiner Ausbildung zum
Wasserbauer, noch eine Ausbil-
dung zum Brandmeister zu ab-
solvieren.

Feuer und Flamme für
seine Arbeit
Im April dieses Jahres hat er die
Ausbildung abgeschlossen. Und
spricht man mit dem 26-jähri-
gen, merkt man, dass er Feuer
und Flamme für seinen Beruf ist.

„Das ist das, was ich bis zur Pen-
sion machen möchte.“ Auch
wenner schonseitmehreren Jah-
ren bei der Feuerwehr ist, ist der
junge Mann bei Einsätzen noch
immer aufgeregt - wenn auch
nicht mehr so, wie zu Anfang.
„Man hat Respekt vor der Sache.
Es geht ja umMenschenleben.“

An seinen ersten „richtigen“
Einsatz kann sich Tobias Drut-
jons noch gut erinnern. „Da
mussten wir eine Ölspur beseiti-

gen. Das war spektakulär“, sagt
er mit einem ironischen Unter-
ton. Deutlich ereignisreicher wa-
ren hingegen einige Einsätze bei
der Freiwilligen Feuerwehr, die
ihm bis heute in Erinnerung ge-
blieben sind.

„Ich war beispielsweise im
Einsatz, als das Reetdach bei der
Außenbühne zum Kurpark
brannte.“ 2013 war er außer-
dem während des Elbhochwas-
sers im Einsatz.

Neue Kräfte bei der Feuerwehr
Die Berufsfeuerwehr Cuxha-
ven freut sich, die Ernennung
von sieben neuen Brandmeis-
ter-Anwärtern bekannt zu ge-
ben. Die neuen Brandmeister-
Anwärter sind Colin Switala,
Malte von Seht, Steve Stadler,
Maik Brockelmann, Pascal
Schneider, Dusty-Julian Say
und Carsten Behn.
Ihre Ausbildung bereits abge-
schlossen haben Marek Siers,
Jannik Rupprecht und Tobias

Drutjons. Sie wurden nun in
das Beamtenverhältnis auf
Probe zum Brandmeister über-
führt.
Eine Stufe rauf auf der Karrie-
releiter der Berufsfeuerwehr
geht es auch für Jochen Pesch-
ke. Er wurde ins Beamtenver-
hältnis auf Lebenszeit berufen.
Als neue Oberbrandmeister
dürfen sich zukünftig Tim
Wulff, Thomas Wenzel und
Alexander Burmeister betiteln.

Traumjob gefunden: Tobias Drutjons liebt seine Arbeit bei der Berufsfeuerwehr Cuxhaven. Foto: privat

Gottesdienste vom 29. April bis 5. Mai 2023
Evangelisch-luth. Kirchen
Predigttext: Johannes 16, 16–23a
Altenbruch: 30.04.2023 kein Gottesdienst (s. Groden)
Altenwalde: 30.04.2023, 10:00 Uhr, Gottesdienst, Susanne Trebbin -
05.05.2023, 18:00 Uhr, Friedensgebet
Cuxhaven (Emmaus): 30.04.2023, 11:00 Uhr, Bibliologgottesdienst ,
Pastor Engler
Cuxhaven (Gnaden): 30.04.2023, 11:00 Uhr, Bibliologgottesdienst
in Emmaus
Cuxhaven (Petri): 30.04.2023, 11:00 Uhr, Bibliologgottesdienst in
Emmaus
Cuxhaven (St.-Gertrud): 30.04.2023, 11:00 Uhr, Gottesdienst mit
Abendmahl, Pastor Kipf
Cuxhaven-Groden: 30.04.2023, 10:00 Uhr, Gottesdienst zur Konfir-
mation, Pastorin Badorrek
Cuxhaven-Ritzebüttel (Martin): 30.04.2023, 11:00 Uhr, Bibliolog-
gottesdienst in Emmaus - 05.05.2023, 18:00 Uhr, Friedensgebet,
Pastorin Maike Selmayr
Cuxhaven-Sahlenburg (Johannes): 30.04.2023, 09:30 Uhr, Konfir-
mation I, Pastorin Manuela Heise - 30.04.2023, 11:30 Uhr, Konfir-
mation II, Pastorin Manuela Heise
Lüdingworth: 30.04.2023 kein Gottesdiensth (s. Groden)
Urlauberseelsorge Duhnen: 29.04.2023, 18:00 Uhr, Wegzehrung:
Abendmahlandacht mit persönlichem Segenzuspruch, Pastorin
Maike Selmayr - 30.04.2023, 11:00 Uhr, Urlaubergottesdienst: Mit
Christus zu einer neuen Kreatur, Kurpastor Christian Hählke

Katholische Kirchen
St. Marien (Pfarrkirche), Beethovenallee 18: Sa 16:15 Uhr Eucharis-
tiefeier (portugiesisch-deutsch); So 11 Uhr Eucharistiefeier (Kir-
chenkaffee und Gäste-Treff); Mo 17 Uhr Feierliche Maiandacht mit
Anbetung und sakramentalem Segen; Mi 10 Uhr Eucharistiefeier
Herz-Jesu-Kirche am Meer ist voraussichtlich bis Pfingsten wegen
Bauarbeiten geschlossen.
Zwölf Apostel, Robert-Koch-Str. 16: So 9:30 Uhr Eucharistiefeier
(anschl. Kirchenkaffee und Gäste-Treff); Di 15 Uhr Rosenkranzge-
bet; Do 15 Uhr Eucharistiefeier (anschl. Seniorentreffen)

Freikirchen
Christus Centrum Cuxhaven, Deichstr. 34: So 10 Uhr Gottesdienst,
Predigt Martin Courier, www.cccux.de
Die Christengemeinschaft, Bachstr. 1: Sa, 6.5., 10 Uhr Die Men-
schenweihehandlung V. Elfert, 11.05 Uhr Die Sonntagshandlung
für die Kinder, anschl. Gemeindefrühstück
Freie ev. Gemeinde, Mozartstraße: So 10.30 Uhr Gottesdienst,
gleichzeitiger Live-Stream bei YouTube, www.feg-cuxhaven.de

Religionsgemeinschaften
Jehovas Zeugen, Südersteinstraße 87: Versammlungszeiten:
Sonntag 10 Uhr / Donnerstag 19 Uhr via ZOOM,
Info: jwcuxhaven@gmail.com

Kirche lädt ein
Anzeige
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